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Waldläufer
stiehlt 60 Eier
und Kartoffeln

Selb – Und schon wieder hat vermut-
lich der „Waldläufer“ zugeschlagen:
In der Nacht zum Dienstag drang ein
Unbekannter jedenfalls in den Keller
eines Nebengebäudes in Steinselb
ein und stahl dort 60 Eier, Kartoffeln
und weitere dort gelagerte Lebens-
mittel im Gesamtwert von rund 40
Euro, wie die Polizei berichtet. Die
Ermittler bitten um Hinweise an die
Landespolizeiinspektion Selb unter
der Telefonnummer 09287/99140.

So sieht derWaldläufer aus. Foto: pr.

Streit im
Treppenhaus

Selb – Ein schon länger währender
Nachbarschaftsstreit unter Frauen –
25 und 54 Jahre alt – ist laut Polizei
am Mittwochfrüh im Treppenhaus
fortgesetzt worden. Eine der Frauen
beleidigte die andere und schlug mit
der Zeitung zu. Die Kontrahentin soll
der anderen wiederum mit dem Arm
ins Gesicht geschlagen haben.

InKürze

Frau nicht im Auftrag
der Stadt unterwegs

Selb – Eine Frau mit dunklem Teint,
etwa 1,70 bis 1,80 Meter groß, stäm-
mig, 45-50 Jahre alt, hat versucht,
sich im Namen von Oberbürgermeis-
ter Ulrich Pötzsch und des Senioren-
beirats Eintritt in Wohnungen zu
verschaffen, um Tischdecken zu ver-
kaufen. Die Stadt Selb weist deshalb
darauf hin, dass diese Person ohne
Wissen und Auftrag seitens des Ober-
bürgermeisters und des Seniorenbei-
rats handelt.

Verdächtiger Anrufer
legt schnell wieder auf

Selb – Eine 59-jährige Frau hat Mitt-
wochabend einen Anruf von einem
Handy erhalten. Ein Mann erklärte
ihr, dass er einen von ihr gekauften
Computer wieder zurückgeben
wolle. Da die Frau aber keinen Com-
puter verkauft hatte, und der Mann
auch nicht ihren Namen wusste, ver-
mutete sie, dass der Mann nur ihren
Namen und die Adresse „abfischen“
wollte. Als die Frau nach dem Namen
des Mannes fragte, legte dieser auf.

Eine Überprüfung der Handy-Num-
mer im Polizeicomputer ergab, dass
diese Nummer nicht vergeben ist,
aber bereits etliche Male in Bayern
wegen derartiger oder ähnlicher An-
rufe gespeichert ist.

Die Polizei weist deshalb darauf
hin, genau zu prüfen, wem man per-
sönliche Daten am Telefon mitteilt.
Die Rückrufnummer des Anrufers
sollte erfragt und Erkundigungen
eingeholt werden.

Stadt saniert Straßen
Von Montag an sind
einige Strecken in Selb
nicht befahrbar. Auch
Bushaltestellen stehen
nicht zur Verfügung.

Selb – Zur Verbesserung der Ver-
kehrssicherheit und insbesondere
um die Nutzungsdauer der Straßen
zu verlängern sollen in der kommen-
den Woche Teilbereiche in der Alten
Rehauer Straße und im Plößberger
Weg sowie der Einmündungsbereich
Hans-Sachs-Weg/Jean-Paul-Straße
saniert werden. Das teilt das Selber
Stadtbauamt „Tiefbau“ mit.

Vorgesehen ist, dass zwischen dem
3. und dem 7. November die Firma
Markgraf die Fahrbahndecke in den
vorgenannten Teilbereichen abfräst

und die für eine Asphaltierung not-
wendigen Vorarbeiten erledigt.

Am 10. und 11. November soll –
bei entsprechenden Witterungsver-
hältnissen – die Asphaltdecke aufge-
bracht werden. Um die Bauzeit und
damit die Beeinträchtigungen für die
Anwohner möglichst kurz zu halten,

wird eine Vollsperrung von Teilstü-
cken der Alten Rehauer Straße und
des Plößberger Wegs im Zeitraum
vom 3. bis voraussichtlich 11. No-
vember notwendig.

Eine Ausnahme bildet hierbei die
Zufahrt zur Firma Dzialas. Die Zu-
fahrtsmöglichkeit über die Alte
Rehauer Straße bleibt hier bis zum 9.
November bestehen. Am Montag,
10. November, kann die Firma Dzia-
las allerdings nicht angefahren wer-
den, da hier ganztägig Asphaltie-
rungsarbeiten ausgeführt werden.

Während der Bauarbeiten können
die Schul- und Linienbusse die Bus-
haltestellen „Plößberger Weg“ und
„Alte Rehauer Straße“ nicht anfah-
ren. Deshalb steht vom 3. November
an für die Dauer der Bauzeit nur die
Bushaltestelle an der „Bohemia“ am
Christian-Höfer-Ring zur Verfügung.

Hochwertig wohnen in Top-Lage
Das Selbwerk plant den
Bau eines „Plus-Energie-
Hauses“ im Bürgerpark.
Das Projekt soll mithilfe
einer Bauherrengemein-
schaft in die Realität
umgesetzt werden.

VonGerdPöhlmann

Selb – Es ist ein ambitioniertes Vor-
haben, dem sich das Selbwerk derzeit
widmet. Für das Projekt „Wohnen im
Herzen der Stadt“ sucht Geschäfts-
führer Helmut Resch interessierte
Menschen. Zu einem ersten Info-
abend im „Treffpunkt“ in der Ein-
steinstraße kamen zahlreiche Bürge-
rinnen und Bürger.

Das Selbwerk plant im Bürgerpark
– im Herzen der Stadt – ein Plus-Ener-
gie-Haus. „Der Bürgerpark war von
Anfang an nur eine Interimslösung“,
sagte Helmut Resch. „Jetzt haben wir
eine Nutzung für das Gelände, wenn
es genügend Interessenten gibt.“
Denn das Haus soll in einer Bauher-
rengemeinschaft, einem Zusammen-
schluss beliebig vieler Bauwilliger,
entstehen. Diese würden sich zu ei-
ner Gesellschaft des bürgerlichen
Rechts (GbR) zusammenschließen.
Diese GbR würde vom Selbwerk be-
treut und könnte die Aufträge an die
Firmen vergeben. Üblicherweise
würden derartige Projekte in einem
Bauträgermodell umgesetzt, sagte
Helmut Resch. Demgegenüber habe
aber die Bauherrengemeinschaft ei-
nige Vorteile. Nicht zuletzt seien die
Kosten um rund 15 Prozent niedri-
ger, da ein Bauherr sein Risiko einkal-
kuliere und am Ende auch einen Ge-
winn erzielen
wolle. Sobald das
Haus stehe, kön-
ne die GbR in
eine normale
Wohnungsei-
gentümergemeinschaft umgewan-
delt werden, sagte der Geschäftsfüh-
rer.

Die Mitglieder der Gemeinschaft
müssten sich mit Eigenkapital und
Bankkrediten in die Finanzierung
einbringen. Je nach Lage der Woh-
nung im Gebäudekomplex staffeln

sich die Kosten voraussichtlich pro
Quadratmeter zwischen 2815 und
3050 Euro. Darin seien auch Grund-
erwerb und Erschließungskosten
eingerechnet. „Der Standard der
Wohnungen ist relativ hoch“, sagte
Resch. Die Bäder seien bis auf die
Möbel komplett ausgestattet. Par-

kettböden im
Wohnbereich ge-
hörten zur Grund-
ausstattung. „Alle
Sonderwünsche än-
dern unsere Preise

entsprechend nach oben oder un-
ten“, sagte Resch. Der Bedarf in der
Stadt an qualitativ hochwertigem
Wohnraum sei vorhanden, das hät-
ten nicht zuletzt Gespräche mit den
Unternehmern in Selb ergeben. Die
Wohnungen selbst seien sehr groß-
zügig geschnitten, zwischen 45 und

140 Quadratmeter groß. Bei Bedarf
könnten auch zwei Einheiten zusam-
mengeschlossen werden. „Alle Woh-
nungen sind barrierefrei und bieten
nach Südwesten hin große Loggien
oder Terrassen“, erklärte Resch.
Großzügige Verglasungen und nied-
rige Brüstungen garantierten helle
Wohnräume. Eine Tiefgarage sei von
der Poststraße her befahrbar. Ein Auf-
zug führe in die Wohnebenen.

Die ersten Planungen der Selb-
werk-Architekten zeigen ein hufei-
senförmiges Gebäude, das auf vier
Geschossen rund 2400 Quadratme-
ter Wohnfläche bietet. Aber da sei
noch nichts fix, sagte Resch: „Je
nachdem, wie viele Interessenten
sich finden, kann es eine Etage nied-
riger oder aus der U- eine L-Form
werden.“

Das Besondere an dem Haus ist ne-

ben der laut Resch „Top-Innenstadt-
lage“ die Technik. Das Selbwerk
strebt ein Plus-Energie-Haus an. „Das
Gebäude soll mehr Energie erzeugen,
als es verbraucht“, erläuterte der Ge-
schäftsführer. Es kämen sowohl Geo-
thermie als auch Photovoltaik zum
Einsatz. Der Plus-Energie-Standard
erhöhe selbstverständlich die Inves-
titionskosten, aber der Mehrauf-
wand würde sich im Laufe der Zeit
amortisieren.

Resch: „Fest steht, dass bei her-
kömmlichen Wohnungen die Ne-
benkosten in den nächsten Jahren
eklatant nach oben gehen werden.“

Zahlreiche Fragen brannten den
Zuhörern unter den Nägeln. Dabei
ging es um die Risikominimierung
für die Bauherren, die laufenden
Energiekosten, die Wohnraumbelüf-
tung und die Rendite. „Diese Woh-

nungen können sie zu einem Qua-
dratmeterpreis von acht Euro ,kalt‘
vermieten“, sagte Resch.

SosiehtderBlick vonderSchillerstraßeauf dengeplantenWohnkomplexaus.DasSelbwerksucht Interessenten, die sichderBauherrengemeinschaft anschlie-
ßen. Montage: Selbwerk

„Der Bürgerpark war nur eine
Interimslösung.“Geschäftsführer Helmut Resch

Ein Experiment
Bis Weihnachten möchte der Ge-
schäftsführer des Selbwerkes ge-
nug Interessenten für den Bau des
Plus-Energie-Hauses gefunden ha-
ben. Danach müssten die Planun-
gen aktualisiert werden. „Das ist
enormer Aufwand, denn das hier
ist kein 08/15-Bau“, sagte Helmut
Resch. Im besten Falle könne be-
reits im Herbst nächsten Jahres
mit dem Bau begonnen und der
Komplex noch Ende 2016 fertig
gestellt werden. „Ich gebe es of-
fen zu: So etwas haben wir hier
noch nicht. Das ist ein Experi-
ment“, sagte Resch.

Gefühl wird zu Musik
Die Compagnia d’Opera
gastiert mit einer großen
Gala in Selb. 70 Sänger
und Musiker stehen auf
der Bühne.

Selb – Oper ist Gefühl, das zur Musik
wird. Ein Gefühl, das in den Strei-
chern und Bläsern mitschwingt, aber
vor allem durch Menschen interpre-
tiert wird. Am Dienstag, 18. Novem-
ber, um 19.30 Uhr, unterstreicht die
Compagnia d’Opera Italiana di Mila-
no dies mit der festlichen Operngala
„Zauber des Belcanto“ im Rosenthal-
Theater Selb. Die Compagnia war bis
vor einigen Jahren mit großen italie-
nischen Opern bereits mehrfach im
Selber Theater zu Gast. Mit konstant
hoher Qualität interpretiert die
Compagnia seit über 65 Jahren High-

lights des italienischen Opernschaf-
fens und wird dafür in ganz Europa
bejubelt und vielfach ausgezeichnet.
Die Gala-Konzerte geben den zahl-
reichen treuen Freunden dieses En-
sembles Gelegenheit, Höhepunkte
aus den schönsten Opern zu hören:
Arien, Duette, Ensembles, eingebet-
tet in mitreißende Chor- und Or-
chesterstücke.

Auf dem Programm der Gala ste-
hen so berühmte Stücke wie „La don-

na è mobile“ aus Verdis „Rigoletto“,
„Va pensiero“ aus „Nabucco“, „Di
Provenza“ und „Brindisi“ aus „La
Traviata“, „Te Deum“ aus „Tosca“,
oder auch „Mi chiamano Mimi“ aus
„La Bohème“ von Puccini und ande-
re mehr. Mitwirkende sind Solisten,
der Chor und das Orchester der
Compagnia, das nicht im Orchester-
graben, sondern auf der Bühne spie-
len wird. Etwa 70 Solisten, Sänger
und Orchestermusiker wirken mit.

Tickets imVorverkauf
Eintrittskarten für die Operngala „Zauber des Belcanto“ am 18. November
sind an folgenden Vorverkaufsstellen zu bekommen: „Leo’s Tee“ und mehr in
Selb, Poststraße 7, 09287/4524, im Frey-CentrumMarktredwitz, 09231/
508286, bei Tabakwaren Mier in Rehau, Bahnhofstraße 2, 09283/3759, im
Ticket-Shop der Frankenpost in Hof, Poststraße 9 – 11, 09281/816228, und
online zum Ausdrucken unter www.okticket.de. Infos: Kulturamt der Stadt
Selb, 09287/883-119 und 883-125, E-Mail: kulturamt@selb.de, Internet:
www.selb.de.

Aufgespießt

Zum Teufel
Neulich, da war Herbstfest in einem
Altenheim im Landkreis Wunsiedel.
Ein Alleinunterhalter gab sein Bes-
tes. „Junge, komm bald wieder“ von
Freddy hatte er im Repertoire, „Wei-
ße Rosen aus Athen“ von Nana
Mouskouri ebenso, und mit Hans
Albers ging er auf die Reeperbahn.
Das Publikum war begeistert, sang
mit. Der Alleinunterhalter hatte für
seine Zielgruppe genau die richtigen
Songs parat. Doch diese Zielgruppe
ändert sich in den kommenden Jah-
ren möglicherweise grundlegend. So
langsam erreicht die sogenannte
68er-Generation ein Altenheim-
kompatibles Alter. Und der musika-
lische Background der Alt-68er
kennt kaum Schnittmengen mit
dem der Menschen, die derzeit
noch das Gros der Altenheimbe-
wohner bildet. Schlager à la Freddy
Quinn und Nana Mouskouri, die
fallen bei den 68ern ganz klar in die
Kategorie verschmalzter Kitsch.
Wollen die Alleinunterhalter ihre
Klientel in den Altenheimen in den
kommenden zehn, fünfzehn Jahren
nicht verlieren, dann müssen sie
sich deren gewandelten Musik-Prä-
ferenzen anpassen. Wir hätten da
ein paar Anregungen: „Dazed and
Confused“ von Led Zeppelin lässt
auch bei denjenigen Erinnerungen
an bessere Zeiten aufkommen, die
bereits ein wenig vergesslich gewor-
den sind. Und „Sympathy for the
Devil“ von den Rolling Stones ver-
leiht der Weihnachtsfeier im katho-
lischen Seniorenstift so richtig Pfiff:
„Just call me Lucifer“. heub
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95237 Weißdorf bei Münchberg · Birkenweg 8 · Tel.: 09251 / 6244 · www.kuechen-sieber.de
95100 Selb im „Factory In“ · Vielitzer Straße 26 · 1. OG - Ladenpassage

Eine SieberKüche voller Ideen -
für ein Leben voller Möglichkeiten!

Terminvereinbarung unter:
Tel.: 0 92 51 / 62 44

In Weißdorf und in Selb im „Factory In“ - 1.OG

Entscheiden Sie sich für eine, bis ins kleinste
Detail perfekt geplante, Sieber-EinbauKüche.

Erleben Sie eine Riesenauswahl bei allen Stilrich-
tungen in unserer großen KüchenPräsentation

... für das Außergewöhnliche im Alltag!
Parkplätze direkt vor dem Küchenhaus.

Bitte bringen Sie Ihre Raumstellmaße mit !

KüchenAktionsTage
mit kreativer Sofortplanung
am Freitag, 31. Okt. und
Samstag, 01. Nov. 2014
von 10.00 bis 18.00 Uhr


